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was für die Dilettantenbühne.
Materiale für inder-, Dereins⸗ Und Pamilientheater.
Von Johann Langthaler, 1eHg orherr von Florian und Pfarrvicar

von V  wů bei Ottensheim. (Nachdruck vorbehalten.)
Das Theaterweſen iſt eine große Angelegenheit der Menſchheit geworden.

In den Großſtädten Theaterpaläſte nit fabelhafter Pra Millionen
werden für die we des Theaters zum pfer gebracht, Schauſpieler
beziehen Gehalte wie die höchſten Beamten des Reiches; jede noch 0 kleine
Provinzſtadt muſs ihr Theater haben, un die Märkte und Dörfer ziehen
wandernde Schauſpielertruppen hinaus, auch dort den Genuſs des
Schauſpieles zugänglich zu machen. Ja in vielen ällen, In Familien,
Vereinen, Inſtituten, bei gewiſſen feſtlichen nläſſen wagen ſich Dilettanten,
jung und alt, auf die Bühne, um Schauſpiel-Lorbeerkränze zu gewinnen,
oder auch, um auf dieſe nich mehr ungewöhnliche eiſe materiellen Gewinn

machen vielleicht für irgend ein löbliches Unternehmen.
Gegen ieſe 0 allgemeine Theaterluſt raf V  erg nennt ſie

Theaterwuth hätten vir wenig zu bemerken, venn das Theater, gleichviel,
Ob öffentlich oder privat, da  8 wäre, was eS ſein ſollte und könnte: eine
Stätte der Bildung und Geſittung; aber ſchon Männer der alten Zeit,
Plato, Plutarch, Cicero, Seneka W., mit ſolcher ngun
Schauſpiele (Trauer⸗ und Luſtſpiel) geſchrieben aben, enn ein Mann, wie
Rouſſeau, der ſelbſt den Leidenſchaften 0 gefröhnt un ſie bei andern
0 zu entflammen ewuſst hat, 0 kräftig die Schauſpiele ſeiner Zeit
geeifert und 3• die Stadt Genf glücklich geprieſen hat, daſs ſie keine
ſtehende Bühne beſaſs; 8 würden all dieſe Männer ſagen und ſchreiben,
würden ſie In das Repertoire unſerer Theater einen lick werfen, ören,
welch falſche Begriffe in den Stücken von Tugend und Sitte gelehrt werden,
wie die niedrige, innliche Liebe vergöttert, der Sinnlichkeit In jeder
gefröhnt, den Leidenſchaften geſchmeichelt wird, wie die Laſter: Ehebruch,
Selbſtmord, Todtſchlag, Fürſtenmord beſchönigt, 10 gleichſam zu Tugenden
geſtempelt werden, wie der rauſchendſte Beifall gerade die anſtößigſten
Stellen begleitet, den frivolſten Spielern geſpendet wird, wie nrit einem Orte
die Theater, die öffentlichen fa ſt ohne Ausnahme, und auch viele private,
Schulen der Irreligiöſität und der Sinnlichkeit geworden in

Wenn wir nun m Folgenden ateriale für die Uhne bringen, ˙
geſchieht das nur mN der 10 un das Privattheater mit ſittenreinem
Stoffe zu verſorgen öffentlichen Theater ſehen wir ſelbſtverſtändlich
ganz ah Der Gebrauch, In Familien, bei Vereinsfeſten und für Vereins—
zwecke, n Erziehungs-⸗Inſtituten, Kinder⸗Bewahranſtalten, Schulen
beim Schulſchluſs bei patriotiſchen eſten kleinere Spiele aufzuführen,
nimmt immer mehr wie INI paſſende verlegen iſt, zeigen
die vielen nfragen, die alljährlich uns gerichtet werden. Um den viel⸗
ſeitigen Wünſchen zu entſprechen, haben wir eine hinreichende Anzahl von
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Stücken zuſammengeſtellt. Wir muſsten arauf bedacht ſein, ⁰
pfehlen, die frei ſind von eLr Anſtößigkeit, oder aus denen ein
etwaiger Defect, auf den immer aufmerkſam gemacht wird, durch eine kleine
Umarbeitung entfernt werden kann. Cervantes ſchilder die Bühnen⸗
irtſcha zUur Zeit des ſpaniſchen Schauſpielers und Schauſpieldichters Lope
de Rueda und ſagt, die ganze Geräthſchaft eines damaligen Schauſpiel⸗
Directors ſei mn einem acke enthalten geweſen: ein paar Schäferpelze,
falſche ärte, Stähe dgl Lope ſelbſt ſpielte beim ſelben Spiele glei
vier Rollen; Couliſſen hatte nicht; wollte man ſpielen, ſo ſtellte nan
vier ante auf, egte etliche Bretter darüber, 3zog einen en Teppich mit
Schnüren auf und die Bühne war fertig. tel größeren Luxus önnen ſich
auch jetzt manche Theater-Directoren nicht erlauben, weshalb ſie Spiele
brauchen mit einfacher Scenerie. An manchen Inſtituten dürfen Nu

männliche oder nur e  1  e Zöglinge ſpielen; auch ſie ſollen mit
einigen paſſenden Stücken erſorgt werden. Die Theaterliteratur, welche wir
hier bieten, iſt mit aller Gewiſſenhaftigkeit bearbeitet und mit Sachkenntnis
von Mitarbeitern, die praktiſche Erfahrungen haben; jener hochw. Herr,
der den größten Theil bearbeitet hat, hat viele Aufführungen ſelbſt geleitet
und mehrere recht ſchöne und erbauliche Schauſpiele gedichtet.

Wé  V  Ilr bieten ernſte Schauſpiele und Luſtſpiele; den größten Nach
Tu aber egen wir auf das religiöſe Schauſpiel Dieſes hat ſchon
eine hiſtoriſche Berechtigung, abgeſehen davon, daſs eS Geheimniſſe der
Religion mit größter Anſchaulichkeit vor Augen ſtellt, durch Illuſtrierung
von Sittenlehren auch eminent nutzen kann.

hon die Griechen hatten ihr religiöſes auſpiel; die Römer haben
S von dieſen entlehnt Die Kirche eiferte das heidniſche Schauſpiel
des heidniſch-mythologiſchen Beigeſchmackes (T 8);
in Spanien wurde enn iſchof abgeſetzt, eil ETL die Aufführung eines Stückes
mit Anſpielungen auf die heidniſche Götterlehre gedulde Nachdem das
heidniſche Theater geſtürzt war, Qute die chriſtliche Kirche das Schauſpiel
auf religiöſer Grundlage auf (Eichendorff, Zur Geſchichte des Dramas)
a8 Schauſpiel wurde mit der eligion Eng verbunden, der chriſtliche Gottes
dienſt nahm eine dramatiſche Form durch Wechſelgeſänge und plaſtiſche
Darſtellungen. Die itte, die Leidensgeſchichte Jeſu Chriſti während der
Paſſionszeit dramatiſch darzuſtellen m der Weiſe, daſs die Ausſprüche Chriſti
in der Paſſion durch einen Prieſter, die Ausſprüche der Apoſtel
durch andere v  e wurden, reicht In die älteſten Zeiten zurück. Schon
frühzeitig wurde der Text in Verſe gebracht, Usſprüche, Angaben aus der
Tradition, Recitative, Geſänge wurden eingeſchaltet; ſchon ImR Jahr
hundert hat angeblich Gregor von azianz ern Paſſionsſpiel aus dem
Griechiſchen überſetzt; IM 9. Jahrhunderte wurde eln lateiniſches Drama
verfaſst; Im Jahrhunderte gebrauchte man ſchon Coſtüme; zur ſelben
Zeit gab  —3— es ſchon eigene Bruderſchaften zur Aufführung von Paſſionsſpielen

9 R err und Tchivar aig m Florian
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un Italien, England, Frankreich gab auch anderen religiöſen
Geheimniſſen und Gegenſtänden eine dramatiſche 2  orm Im Jahre
wurde n Deutſchland von Dominicanermönchen das Spiel „Von den
klugen Ind thörichten Jungfrauen“ aufgeführt. Der Text var urſprünglich
lateiniſch, ſpäter fügte man eutſche Verſe zur Erklärung ein; Schauſpieler
waren die Geiſtlichen, Schauplatz die Kirche, oder Friedhöfe, Kloſterhöfe;
die Bühne beſtand aus drei Stockwerken das obere ſtellte den Himmel vor,
das mittlere die Erde, das Untere die Hölle. Die Schauſpieler ſaßen im
Halbkreiſe auf der Bühne ott Vater, die Engel, die Apoſtel waren
n prieſterlicher Kleidung, eſu Chriſtus In biſchöflicher. Das Spiel war
eln rein religiöſer Act; eS wurde mit dem Veni sSanéte Spiritus eln  2
geleitet. Ein expositor ludi erklarte die Scenen; Chorknaben führten die
Zwiſchengeſänge aus. Als Zwiſchenſpiele wurden Vorbilder aus dem alten
Teſtamente gegeben. Je mehr die eligion abnahm, E  0 mehr verloren
auch dieſe Schauſpiele ihren religiöſen, auferbaulichen Charakter, man ob
komiſche Scenen ein, ließ einen Teufel, der ſich als üsbun von Dummheit
ſtellte, auftreten, nach Art unſerer Hanswurſte; Krämer rieſen V komiſch
marktſchreieriſcher Weiſe ihre Waren an, die Specereien an die
heiligen Frauen; der religiöſe Gegenſtand der Spiele wurde von Sagen
und Mythen verdrängt, die Geiſtlichen zogen ich zur aus kirchlichen
Räumen wanderte die Bühne un weltliche äuſer Das religiöſe Schauſpiel
Urde aſt nur mehr VN den Lehr  2 und Erziehungs-Anſtalten der Jeſuiten
gepflegt; zur Zeit der Reformation muſste das Schuldrama als wirkſame
Waffe gegen die katholiſche Kirche dienen; Dorf und Stadtſchulen,
Univerſitäten wurden Machwerke lutheriſcher Eiferer, wie „Johann Huß
mn Koſtnitz“ „Lutherus redivivus“, „Pammachius“ aufgeführt und mit
größter Freigebigkeit Hiebe Papſt, Kirche, Ablaſs, Meſſe, Heiligen⸗
verehrung Iin dieſen „Kampfſpielen“ ausgetheilt. Das blutige und vielactige
Schauſpiel des dreißigjährigen Krieges hat der theatraliſchen Thätigkeit auf
lange Zeit ein Ende gemacht. Unſere Zeit le große, öffentliche Dar
ſtellungen religiöſer Dramen nur mehr N den Paſſionsſpielen von ber
ammergau, rixlegg, In den Spielen von Thierſee; In privaten Kreiſen,
in Vereinen, Bündniſſen ird das religiöſe Schauſpiel wieder mehr gepflegt,
das Aufblühen der Vereine, katholiſchen Inſtitute hat dies mit ſich gebracht;
namentlich e8 ſogenannte Weihnachtsſpiele, welche E häufig zur Auf
führung gelangen. éit dieſen beginnen wir enn auch die folgende Arbeit

Weihnachtsſpiele.
Wir verſtehen unter Weihnachtsſpielen ſolche, die entweder größere

oder kleinere Theile des Geheimniſſes der Geburt und Kindheit Chriſti
darſtellen, oder Ereigniſſe, die mit dem Weihnachtsfeſte und deſſen Geheimniſſe
m irgend welche Beziehungen gebracht ſind Vornehmlich werden ſolche
Spiele von Kindern, Schülern aufgeführt. Wir überlaſſen PS den Pädagogen,
das PrO und COntra bezüglich des Nutzens oder Schadens ſolcher Kinder⸗
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ſpiele die agſchale zu werfen. Jedenfalls muſs f  ür Kinder und ler
der ah des Stückes doppelte Vorſicht angewende werden. ind

ſoll enne erhalten, der irgend we Leidenſchaft eines Hi zUur
Darſtellung gebracht, eln Vater, Eelne Mutter, ein Lehrer als feh rhaft
gegeben werden ſoll Manche Weihnachtsſpiele laſſen das Jeſuskind nich
oloß emne „ſtumme Rolle“ pielen ſondern acttv, redend andeln auftreten
Wile großpe Gefahr, darin ieg daſs nämlich die gottmenſchliche Perſon
des allerheiligſten Erlöſers zur Carricatur herabgewürdigt Trd durch
geſchickte Darſtellung, kann höchſtens dadurch einigermaßen gehoben werden
wenn Eeln ganz frommes und ſehr geſchicktes Kind [Ur ieſe olle auserwählt
wir Gewichtige Auctoritäten, die Dtr hierin zurathe gezogen, haben ſich
ganz entſchieden jede acttve Auftreten des Jeſukindes ausgeſprochen
Auch ſoll Alles was üher das Evangelium hinausgeht was alſo In das
Gebiet der ichtung, Sage ehört mit rößter Vorſicht gebrau werden
Wir bringen IuI folgenden infache Uund auch größere Weihnachtsſpiele,
Elnige für ganz kleine Kinder auch mehrere .—  28 die Chriſthaumfeier

Volksthümliche Krippenſpiele. Von Wilhelm Pailler
römiſchen Weihnachtsliedern Mit emnmer muſikaliſchen Beilage von 2

Ebenhöch'ſche Bu  andlung Korb) Linz. 80 156 Seiten. Zweite
Auflage. Preis broſch. kr. — M 1.6  —

Die Pailler' ſchen Spiele ind ehr beliebt, Eel aufführbar, die meiſten ſind
auch hon an (u verſchiedenſten Orten mit großem Evffolge aufgeführ worden;
die Sprache iſt dem jugendlichen Gemüthe angepaſst, lebendig, indlich, heiter.
Wir CS elbſt oft mitangeſehen, te Ei und gut ſich diejugendlichen 77

hau⸗
ſpieler“ II ihre Rollen hineingelebt mit welch großem Intereſſe die Zuſchauer
die Aufführung Pailler'ſcher Stücke erfolgt haben Die muſikaliſchen Beilagen
ſtammen von em bekannten Chorregenten und Theologie- Profeſſ ernhar
Deubler I St Florian

Da angeführte Bändchen enthält fün Weihnachtsſpiele:
Großes Weihnachts⸗ Ud Dreikönigs⸗Spiel mit Liedern M lel

Abtheilungen In ſchöner, anziehender Schilderung ird vorgeführt: Naria und
oſef kommen müde 1 Bethlehem an; von den Verwandten hartherzig abgewieſen,
finden ſie Aufnahme In dem eines Armen, fremden Mannes; dieſer Mann,
der Lipperl, iſt meiſterhaft gezeichnet; wir ſehen die Verkündigung der ebur
Chriſti an die Hirten; die eiligen Dreikönige kommen 1I den Palaſt des Hero es,
der ehen von den heuchleriſche Phariſäern und Sadducäern umgeben iſt; EL weiſt
ſie nach Bethlehem, ruft nach ihrer Entfernung den Teufel, der ihm den Rath
gibt, alle Knaben M und AUm Bethlehem ermorden Iu laſſen Unterdeſſen iſt großer
Aufzug Bethlehem, die Hirten kommen mit ihren Geſchenken, di eiligen
Dreikönige mit ihren reichen Gaben Nach ergreifendem ſchiede vom gutmüthigen
er die heilige Familie nach Aegypten, * folgt die Scene vor und nach
der Ermordung der Kinder; das Klagelied der Mütter iſt 3u empfindungsleer
Ind ann leicht eggelaſſen werden); nochmals kommt Herodes und ſein Rathgeber,
der Teufel; diefſer verhöhnt ihn wegen ſeiner Vorwürfe und Gewiſſensbiſſe
9⁰ ihn ſchließlich.

Wir rechnen dies 5 den gelungenſten und wirkungsvollſten Weihnachts-
pielen; die andlung iſt voll Lebendigkeit; das Stück trägt en empe. kindlicher
Naivetät und zarter Frömmigkeit an ſich, eS kann, 0 ES die Mittel erlauben,
runkvoll und glänzend, aber auch infach ausgeſtattet werden; unterhaltend,



erbauen irkungsvoll ird 6C3 immer ſein Zur Dawtellung braucht
I lt, Kinder und Jünglinge: ur die Rolle der hl. Maria, der ſechs
be en Mütter und des Engels Schulmädchen; IM Ganzen ſin

re nde Rollen, Soldaten und Gefolge, ſech bethlehemitiſche Knäblein, deren
wird An Seenerie wird erfordert: eine an  aft, zwei Zimmer.Schutzengel, wenn die Scene vor und nach dem Kindermorde nicht ausgelaſſen

Die Sprache iſt ſchön, größtentheils gereimt, Vieles Im Dialeet (oberöſterr.).
Frohe Botſchaft. Krippenſpiel mit Liedern n vier Abtheilungen.

Schauplatz dieſes Spieles iſt Bethlehem. Die Hirtin Zenzerl getraTu ſich nicht,
Maria und Jo

ſef aufzunehmen und weiſt ihnen die Thüre; ihr Bruder Stacherl
kommt dazu, tadelt ſie und ruft Joſe und Maria zurück; den ſchlafenden Hirten
ſingen die nge vor von der Gehurt des Meſſias; prächtig iſt die freudige Auf
regung der frommen Leute dargeſtellt, te ſie ihre Gaben ſammeln und amit
zum Heilande laufen. Vor dem treffen ſie zuſammen mit en heiligen
Dreikönigen; ſie aben nie mit einem Könige geſprochen; Stacherl ſtellt, ſeinen
Muth zu zeigen, manche komiſche, naive Frage folgt die Anbetung und Opferung
der Gaben. Sehr ſchöne, liebliche Lieder der Hirten und Engel ſind eingeflochten.
Die Sprache iſt Im Dialect, mn gereimten Verſen, voll erheiternder Naivetät,
witzig und geiſtreich Zehn Knaben, ünf hen ſind erforderlich, dann
einige „Engel“, Gefolge als Scenerie eine andſchaft ohne Ind Nit
Stall. Das le. iſt nach orm und Inhalt ehr ſchön, ird ielfach bei en ein
fachſten Verhältniſſen aufgeführt und findet beim Ublicum großen Anklang

5. Die heilige acht Krippenſpie mit Liedern n inem Ufzuge Ganz
lieb, kindlich, fromm werden ns die vier Hirten und zwei Hirtinnen vorgeführt.
Ohne zu wiſſen, vas ſchon mi vorgegangen, daſ nämlich Joſe und Maria
V ſelben eingekehrt, drücken ſie vor demſelben ihr Verlangen nach dem Meſſias aus
und ſiehe! plötzlich erſcheinen Engel, Uunter freudigen Geſängen trägt der Erzengel
Gabriel das e.

(W.

ſukind in den Stall, bringt ann den Hirten die Freudenbotſchaft
und dieſe ilen, mit ihren Gaben Ind erzigen Sprüchen em göttlichen Kinde
3 Uldigen. Das Stück iſt einfach, aber doch recht ieb und überall leicht aufzu⸗
führen; aAn erſonale erfordert 8 echs aben, zwei Mädchen, nge nach
elieben, das Coſtüm und die Scenerie ſehr ein

hirten und Könige In Dreikönigsſpiel In vier Aufzügen, mit Geſang
und einem Schluſsbild

erodes kennt die Weisſagungen der Juden, 90 ſich für den Meſſias
Der Schriftgelehrte und die auftretenden Dreikönige beunruhigen ihn ſehr
mit ihren Fragen und Aufſchlüſſen, gibt en Befehl N Kindesmorde. Vor
dem erſcheinen die Hirten und die heiligen Dreikönige auch der Qu
mann de Herodes kommt ſpäter Die Hirten laſſen ich lieber In Banden legen,
ſie wollen lieber ſterben, als den Aufentha des Jeſukindes angeben; vor Herodes
gebracht erzählen ſie die wunderbaren orgänge der heiligen acht, der König
ird von Furcht und Verzweiflung Tfaſst. Das U paſst für Kinder C  0.
Knaben, drei ädchen ſind mit Rollen bedacht, eliebig viele andere nnen
als Trabanten, Soldaten, Engel Dienſte eiſten Scenerie: ein Saal,
Landſcha St. Joſeph in Bethlehem Weihnachtsſpiel un drei Aufzügen.

In dieſem Stücke n nunr männliche Rollen ilf); auch Maria kommt
nicht vor Jo

ſef ird von einem reichen, aufgeklärten — —  Uden chnöde behandelt, bn
den Armen Hirten ehrfurchtsvoll al Ohn aus dem königlichen Stamme Davids
aufgenommen. Ein einfaches 1E in chöner Sprache.

Weihnachtsſpiele für ädchen Von Wilhelm Pailler. Mit
Muſikbeilagen von
M 1.5  —

eubler 8⁰ Quirein m Linz. Preis 90 kr

Linzer „Theol.prakt. Quartalſchrift“. 1890, I,
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Arm Jeſulein. Iuhalt 2 Stüickes: Die Kinder einer bitterarmen

W  Itwe möchten ſo gerne un der heiligen Nacht dem Jeſuskinde doch ein Lichtlein
brennen; ſie laufen zur reichen Pathin, von ihr eine Kleinigkeit zum Oel⸗
kaufen 5 erbitten; hartherzig abgefertigt kehren die Uder traurig heim, aber
ihre Trauer verwandelt ſich m Freude, das Jeſukindlein kommt herangezogen auf
goldenem Wagen, die zwei en geben ihm ihre Schuhe, ihr Tuch und be—
kommen dafür Om Chriſtkinde Aepfel und Nüſſe, die ſich päter Iun die ſchönſten
Goldſtücke verwandeln, Engel üllen die Wohnung der armen Witwe mit Nahrungs—
mitteln und Kleiderſtoffen. Indeſſen macht die geizige Pathin einen unglücklichen
Fall auf dem Eiſe, niemand hilft ihr, als die zwei guther
wird auch da  8 Herz der Pathin erwei Mädchen, adurch

Da Stück iſt einfach, lehrreich; erfordert al Scener 16E nur ern Zimmer
und eine Straße, wenig Coſtüm; enthält ilf Mädchenrollen Da Auf⸗
treten und Eingreifen t  — Jeſukindes kommt uns nicht unbedenklich vor; ohne
Schwierigkeit dürfte ich das onſt recht liebe Spiel m einer Weiſe umarbeiten
laſſen, daſ dies Bedenken gehoben würde. Anſtatt der hartherzigen Pa th in ließeich lieber eine remde Frau auftreten.

2 Wo Friede, Gott Weihnachtsſpiel mit Geſang, ein Aet
Eine reiche Frau in Bethlehem, Salome, fordert von einer armen Witwe das

Geliehene zurück; dieſe gibt, was ſie hat, einen Eel kann ſie nicht zahlen. Salome
will ihr Schafe und Ziegen änden; die Bitten und ränen der Witwe und ihrer
Kinder nnen ſie nicht erweichen. Auch gegen Marin und Oſef, die Um Herberge
bitten, benimmt ſich Salome roh und überläſst ihnen Nur den Kaum ind
Maria und oſef dort eingezogen, kommen die nge Unter Uſik und Geſang,
Gabriel räg das Jeſukind V die Krippe QAlome hört von dem Geſchehenen,
ſie will das Kind ehen, Gabriel weiſt ſie zurück, bi ſie ihre e  ärte gutgemacht gat
Dieſes Stück können kleine Mädchen aufführen, ihrer ſieben ind
5  Ar Aufführung nothwendig, die nge ungerechnet. Das Stück iſt belehrend,einfach, würdig.

3 Der Tannenzweig. In Chriſtbaumſpiel mit Geſang
in ärchenſpiel, das ſich u Aufführung bei Gelegenheit der

Chriſtbaum feier gut eignet. AN Zu zwei ädchen, we  E zuhauſe
wachen, während die Mutter V der Mette iſt, kommt ein armer Knabe; die
Kinder laſſen ihn mitleidsvoll ein, wärmen ihn, Roſa gibt ihm die für ſie bereitete
Milch, Mechtild macht ihm ihr Bett zurecht, fächelt ihm mit dem Tannenzweig,
der bei ihrem Hauskrippelein aufgeſteckt iſt, 5 die Kinder ſchlafen ein;
plötzlich erwachen ſie, der Knabe iſt fort, aber Geſang naht, eine Engelſchar tritt
ins Zimmer Ind unter ihnen der der Kinder, da Je

ſuskind Die zwei
en werden elohnt, ihr Tannenzweig wird 5 großen Chriſtbaum ur ſie
und alle Kinder der die herbeigeführt werden. ſind manche ſchöne
Gedanken Ausdrucke gebracht; VWi Ganzen iſt S eln einfaches, beſcheidene
Chriſtbaumſpiel, das vier ädchen mit ſprechenden und die als nge und
Arme Kinder Auftretenden nit ſtummen en verſieht. Scener te: ein Zimmer.
98 Bedenken wegen Er  — aetiv eingreifenden Chri  Inde wiederholen wir

Der önen Mutter. eihnachtsſpiel mit Geſang, zwei Cte.
ehre Frauen aus azare kommen 3ur Beſchreibung nach Bethlehem

und raſten 14 einem Brunnen; auch St Maria kommt, alle preiſen
ihre Ugenden bis auf Syra, welche Maria haſ

. und läſtert, ihr nicht einmal
ihren er Jum Trinken ei Die Frauen gehen fort, Maria, auf Joſef artend,
wird von einem nge bedient; e3 ommt die fromme Bethlehemitin Johanna
und Maria un ihr Haus ein Auch Syra mit ihrem Kinde ſpricht bei dieſem
He vor, nde keine Aufnahme, ſtürzt ohnmächtig nieder. Maria labt ſie, tritt
ihr die erberge ab und ezieht mit ſef den Stall Durch dieſen Edelmuth ird
I auf's tiefſte ergriffen; da Engel die Geburt hriſti verkünden, etraut ſie
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ſich nicht in den Stall gehen, Maria jedoch legt ihrem Töchterchen das göttliche
N M die Arme, worauf Syra voll Reue Maria als die Mutter der ſchönen
Liebe preiſt. Die Engel ingen errliche Krippenlieder. Für die Rollen werden
zehn ädchen erfordert,

Joſef hat eine ſtumme Rolle Die Scenerie iſt
einfach Gegend bei Bethlehem, das einemal mit einem Brunnen, da anderemal
mit dem Stall Uund zwei Häuſern. Wir empfehlen da  8 ſinnreiche le.

Der Altar des Himmels. Weihnachtsſpiel mit Geſang, eln Act:
Die emahlin des Kaiſer

8 Auguſtus, Livia, will dieſen als ausrufen

Ind ihm 3 ren einen Tempel weihen laſſen Auguſtus aber ill ies
ge  ehen laſſen wenn —  a8 Orakel von Delphi und die Sybille von Tibur ihn
als Gott erklären; beide, da Orakel Ind die Sybille reden dunkel von einem
in Armut gebornen Knäblein mi Judenlande, von Auguſtus ſchweigen ſie Livia,
mächtig ergri en von den Prophezeiungen der Seherin, beugt ſich vor dem, den
V derſelben Nacht, In der ſie ihren Gemahl vergöttern wollte, eine Jungfrau
geboren Soweit der Inhalt des Stückes; eS 1

＋

t edel, geiſtvoll, aber ob de  —
der Faſſungskra des Volke ferner liegenden Inhaltes dürfte E  V. nicht recht
opulär werden. erfordert ch erwachſene Mädchen mit
einiger dramatiſcher Ulung und Uebung.

Des Menſchen Schuld und Gotte U Ein Weihnachtsſpiel
Wilhelm Pailler. Mit Liedern; ern Vorſpiel und drei Acte

Enthalten in „Schauſpiele für Jungfrauen-Vereine“. Band
Ebenhöch n Linz.) Preis 80 kr 1.40 (Vergriffen.)

Im Vorſpiele klagt Eva über das Elend, das ſie über das Menſchen—
geſchlecht ebracht; der Erzengel Gabriel tröſtet ſie mit dem Hinweiſe auf den
verheißenen Meſſias. Der erſte Act zeigt uns Maria bei ihrer Heimkehr s
dem Tempel, den freudigen Empfang ur die Anna und hefreundete Frauen.
Gabriel zeig der Eva die von Ott auserwä  E Utter de Erlöſers folgt
die Vermählung Mariens, reſp die Ah ihre  2  2 Bräutigams, die Verkündigung
de Erzengels Im zweiten Acte; VWi dritten 1e. Eva die Jungfrau Maria
un Bethlehem, entſetzt ſich über die Härte der Leute und erfreut ſich Am Anblicke
de Weltheilandes. Alte, inhaltsreiche Weihnachtslieder ind M Spiele angebracht.
Das U iſt ergreifend, den Zuſchauern ebendig die Wohlthat der Erlöſung
vor Augen. echs M ã Een ſind zum Spiele öthig; mehrere Engel, St oſe
da e

ſuskind haben „ſtumme Rollen Als Scenerie: ein Zimmer und Ene
Landſchaft. „Die elodie folgt mn der Beilage“ heißt C bei den Liedern, Aber
dieſe Beilage ſuchen tr in unſerem Exemplare vergebens. Auch en 3  (W.  ndey ehlt

Aug um üuge oder: Der Friedensengel. Weihnachtsſpiel mit
Eedern In Vter Aufzügen. Von t  E  m Pailler (Aus Fromm
und roh Sechs Theaterſtücke mit maännlichen Rollen. Ebenhöch In Linz
8 276 Seiten. Preis — 1220— M 2.40.)

In ieſem Spiele wird uns ern Ereignis vorgeführt, das ſich zu önig
Lothars Zeit im ahrhundert einer Chriſtnacht zugetragen hat
Der Sohn des Königs alafrie wurde bei der Belagerung einer Burg Ur

Lothars Soldaten getödtet. Erzürnt arüber zieht Walafried gegen ſeinen bis
herigen  reun Lothar, belagert ihn un ſeiner Hauptſtadt In der heiligen Nacht
drängt ſich othar der Gedanke auf an Fe

ſus, der der elt den Frieden ebracht;

tritt mit Walafried in Unterhandlung wegen des Friedens, dieſer verlangt al  8
Preis de Friedens das edelſte Kind der alſo den Soh de. Königs auf
Gnade un Ungnade. Endlich geht Lothar auf die Bedingung ein; Mitternacht
zieht eine Proceſſion von Bürgern, oldaten, Rittern hinaus ins feindliche Lager,

der Spitze der König mit ſeinem jugendfriſchen Sohne Fridolin; dieſer übergibt
nun Walafried den edelſten Ohn des E  en Vaters und Königs das Jeſuskind,

39*
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08 EL aus der Krippe genommen. Walafried iſt überraſcht, ergriffen, er ſchließt
Frieden und räg da  8 Jeſuskind mit eigenen Händen In den Dom der Stadt
zurück. Zur Aufführung braucht man größere und kleinere Knaben (21);
die Statiſten, als Bürger, Soldaten, Ritter ſind nicht dazu gerechnet. Eine
ti efe Bühne iſt nothwendig; cenerie: ein Zimmer, ern Lagerplatz, Hinter⸗
grund mit Mauern und Stadtt
Kirche. Das Spiel iſt ſchön, lebendig, macht großen Effeet

0O, 0 Schluſſe eine Foot  e e in einer
Die heilige Nacht Weihnachtsſpiel 5 HKinder. In drei Abtheilungen.

Von Johann Aber, Cooperator un Linz. Der Reinertrag zum
Beſten ar Kinder. Selbſtverlag. Commiſſionsverlag Haslinger i Linz.120 51 Seiten. Preis broſch 25 kr.

Der Verfaſſer braucht gar nicht In übergroßer Beſcheidenheit das Erſcheinen
dieſes ſeines Erzeugniſſes U entſchuldigen, wir räumen dem Huber'ſchen Weihnachts⸗
ſpie neben den rühmlich bekannten Pailler'ſchen Dichtungen, nach deren Vorbi
63  5 verfaſst iſt, einen ein iſt IR Stückchen voll Friſche und Leben,
echt volksthümlich; die Verſe ſind, weit wenigſtens der Dialeet reicht, wenige
ausgenommen, Ungezwungen. Ueber die Mundart hat der Verfaſſer Bemerkungen
angeknüpft. G egenſtand de  5 Stückes ind Ankunft und Aufnahme de hl. Joſef
un Maria un Bethlehem; die Hirten auf dem Felde; die Verkündigung des
Engels; die Hirten bei der Krippe. Da Stück gefällt gewiſs ſehr; die ein⸗
ge

ꝗ Lieder gewähren angenehme Abwechslung An Scenerie ird er.
ordert Gegend mit Stall, einem größeren und einem kleineren Hauſe, eine freie
Gegend. Im Ganzen ſind Sp 4  en für Schüler (13 Knaben, Mädchen);
ganz leine Sprechrollen für vier Knaben und zwei Mädchen; außer den En geln
können noch mehrere „ſtumme“ en und Landleute auftreten. Iu Mädchen
ſoll eine friſche Sopran⸗, ein zweites und ein Knabe eine kräftige Altſtimme abenKinder
verwenden.
Muſikbeilagen Iu im Büchel Bei diefem Stücke aſſen ſich auch kleine

Schauſpiele und eſpräche für die liebe Jugend. Von Heinrich
ch Ubprior des Stiftes Michaelbeuern. Manz In Regensburg.

80 223 Seiten. Preis broſch. 1.20
Die hier gebotenen Schauſpiele und Gedichte verdanken ihr Daſein dem

Gebrauche, beim Schulſchluſſe ein dramatiſches Wechſelgeſpräch aufführen 3 laſſen;
zuerſt M kleineren Kreiſen bekannt, haben vielſeitige Wünſche ihre Drucklegung
veranlaſst. Da  8 Eer dieſer dramatiſchen Gedichte führt den Titel Der Wei
nachts⸗Abend. Zwei Ufzüge ES hat ünf weibliche Rollen Die Scene
iſt immer die gleiche, ein Zimmer. andlung Eine Beamtenswitwe lebt einſam
Un. beſcheiden mit ihren zwei Töchtern; für en Weihnachts-Abend bereitet ſie
ihnen Chriſtgeſchenke; der bravſten Tochter entzieht ſie aber das für ſie beſtimmte
Geſchenk, da dies eine goldene M‚  eünze, ein Andenken an den ater, nicht bewahrt hat
Eine Jugendfreundin bringt 8 aber an den Tag, daſs teſe Münze von der Tochter
zur Bekleidung einer Aarmen Waiſe verwendet vurde Dieſer elhinn de Kindes
macht die Mutter überglücklich. Iu ganz anſtändiges Stück, im Dialog etwas
lang, für beſcheidene Anſprüche gerechnet.!)

Geiſtlicher Chriſtbaum. me ammlung von größeren und kleineren
Weihnachtsſpielen, Krippenliedern und Gedichten, geordne und mit Melodien
verſehen Unter Mitwirkung mehrerer Componiſten von Ahle Uer
m Donauwörth. 142 Preis: Heft 1—7 1.60 96 Ix.

Die übrigen hier enthaltenen Schauſpiele werden in eineln folgenden
Artikel beſprochen.
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Heft 8 40 Pf. — 24 br. Heft 9—11 10 Pf 45 lEr. „ Heft 1
Pf. kr., Heft —17 1e 7 kr
teſe Sammlung iſt gewi aller Empfehlung würdig Der Titel „Geiſt

lich 1 1 ſt b U m iſt ſehr treffend, indem die darin enthaltenen Spiele Ind
Gedichte den Zweck verfolgen und auch erreichen, daſs die Chriſtbaumfeier ſichnicht auf die Vertheilung der Gaben beſchränkt, ondern ˙ rech ein religiöſer Aet
wird, der n den Kindern edlere, höhere efühle erweckt, ſie vor Neid, Unzufriedenheit,Habgier, die ſich gar ſo bet Kinderbetheilungen äußern, bewahrt. Der Inhaltläſst ſich mn drei Gruppen gliedern: die er  6 umfaſst eéeclamationen, auc
ſolche, die mit Lied ern echſeln; ſie egen die Bedeutung der Weihnachtszeit,
des Chriſtbaumes mit ſeinen aben, der Krippe aus, richten ſchöne, heilſameErmahnungen an die Kinderherzen. Zur zweiten Gruppe gehören kleine, aber
vollkommen dramati durchgeführte Weihnach

ſpiele, ganz nach der Er—
zählung des Evangeliums, alſo mit den Hirten auf den Feldern un Bethlehem,
den verkündenden Engeln, mit Herodes, den drei Königen und zeigen endlich die
Anbetung des Chriſtkindes im Stalle Die dritte Gruppe enthä Spiele, die
inſoferne Weihnachtsſpiele ſind, al die Löſung ihrer andlung ſich an die heiligeWeihnacht oder die Chriſtbaumfeier knüpft Nicht alle ſind glei gelungen,einige ind wirklich wunderſchön; alle können von größeren und kleineren Kindern
aufgeführt werden, von Knaben und en; Ur zwei davon wären für Er
wachſene geeigneter. Wir referieren Urz Über den Wa.  V  Zert der einzelnen

Heft Weihnachtsfeier. Von Pius Henriei. Lieder von Engeln,Hirtenkindern und 0  E, In die auch Erwachſene einſtimmen, wechſeln mit Er
zählungen über die Under der heiligen ach und Ermahnungen an die Kinder.
Am Schluſſe kommt die Weihnachtsbeſcherung. Von Pius Henrici kommt auchim 3 eine „Weihnachtsfeier“ vor Hier wechſeln Lieder mit der Ver  —
leſung de Evangeliums von der Geburt Jeſu; das Eingangslied betrifft en
Chriſtbaum Zwei wunderſchöne, mittelalterliche Krippenlieder (leider ohne elodteind angefügt. Wenngleich nicht alle Lieder Kunſtproducte der Poeſie ſind, hatdoch Henrici zwei erzlich liebe Spiele geſchaffen, die gewiſs gefallen. Vom ſelbenVerfaſſer enthält das eine Erzählung in Balladenform, wie der heiligeFranciscus die erſte Krippenfeier in ſiſi Weihnachten 22 veranſtaltet hatFromme Wünſche Un Mahnungen ind eingeflochten; ein wirkungsvolles Deela
mationsſtück. Heft Weihnachtsfeier und Gabenvertheilung vor der
Krippe Von Franz Keller Anlage vie oben ehör⸗ 3u den ſchönerenSpielen, nur Einiges im exte dürfte für Kinder hoch ſein, die Erzählungdes Vaters vom Chriſtkinde. Der von drei Kindern 3u ſprechende „Kindesgruß“das Vet

ſukin iſt ſehr gelungen, voll zarter Anmuth Heft Weihnachts⸗eter vor der ri Von Matthäus Ziegler Drei Kinder bewundern
das ind in der Krippe in ſchönen Sprüchen; n minder gelungenen Verſenerklärt ihnen ein Hirte die Krippe Es ziehen nge ingend herein, nach ernem
Zwiegeſpräch zwiſchen Engeln, Hirten und Kindern, das nicht 3¹ ang iſt, 0lgein ied der nder, eine Anſprache des Engels, Gabenvertheilung und ein
Danklied. Ein einfaches iel, das guten Eindruck acht Im Hefte iſt vom
ſelben Verfaſſer ein chönes Declamationsſtück „Die heilige Nacht“ voll frommer,erhabener Gedanken. ge 5. Weihnachtsfeier mit lebenden Bildern
Von Ahle ſe bearbeitet nach einem älteren Text Nach einem Prolog ommen
ſech

35

8

8 lebende Bilder, jedes wird von einem Genius erklärt un auf jedes folgtern Weihnachtslied. Die Bilder ind Der Prophet Michäas; Maria Verkündigung;die Hirten; der Engel bei den Hirten; die Hirten bei der Krippe; die heiligenDreikönige. Der Prolog iſt ehr beſcheiden, die Erklärungen ſind inhaltsreicher;die Bilder laſſen ſich 1e nach Umſtänden einfach und ehr ausſtatten.Im Ganzen ein ſehr ſchönes pie Ein Hirten

ſpräch ſt weniganſprechend. Weihnachtsfeier Von V Scheel. Für ganz kleine Wde
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gemiſcht ntit einigen größeren; es müſſen aber gute Sänger dabei ſein, da viel
V ſingen iſt Ach einem Eingangsliede grüßen die Kinder da  5 Jeſukind In der
Krippe, empfangen entgegen ſchöne Ermahnungen von Joſe und Maria; der Ton
naiver, Udlicher Frömmigkeit iſt im Ganzen gut getroffen, ſpricht da Über⸗
trieben gebrauchte e

ſu N,4＋ 1*, Kinde lein, Sterbſtünde ern (0nicht an,
ſonſt iſt Alles rech ieb une Art dramatiſcher Faſſung hat die Chriſtbaum⸗
feier von Emilie Ringseis. Mit einem Engelliede beginnt das Spiel; dann
kommen Hirten und Kinder vor die Krippe und ühren Untereinander und mit Maria
und Joſe Geſpräche voll E  er Kindlichkeit, vom zarter Poeſie übergoſſen;
mn allem, da Engellied ausgenommen, zeigt ſich die Verfaſſerin als begabte Dichterin;
ihre Tbei bildet eine Perle der ganzen Sammlung. Als nhang ind beigegeben
zwei Deelamationsſtücke: „Das Chriſtkindlein kommt“ voll der chönſten Gedanken
und Ermahnungen, und „Weihnachten im Himmel“, eine für die fröhliche Weih⸗
nachtszeit faſt 5 traurige Geſchichte Heft Kleine Chriibaumfeier
für Kinder. Einfach, kurz, recht innvoll. Nach einer Erklärung des
Engels ziehen die Kinder vor die Krippe und ſagen der Reihe nach ihre Sprüche auf;
au beſte 3 empfehlen. Urze Chriſtbaumfeier für Kinder. Sehr ſchöne
Lieder un Wechſelgeſpräche wiſchen ngeln un Hirten. Kurz und ſinnig.
Vor  läge für etitne Weihnachtsfeie der Kleinſten Von Onkel
Ludwig. Uns gefallen ganz leine Kinder beſſer, als ſtumme, ſtaunende Zu
ſchauer, als un „redenden“ Rollen, ange ſie nicht imſtande ſind, alles gut
auszuſprechen m Schluſſe nthält das Heft 17 Declamationsſtücke. Heft
Ein Chriſtſpiel. Von Oſtermaier. Ein ſchönes Ie. Die Hirten vor der
Krippe; die Anbetung der heiligen Dreikönige. Verszeilen ſollen die Kinder
gemeinſam aufſagen, das iſt viel! Heft Weihnachtsſpiel mit meſſia
niſchen Vorbi  ern Heft Sündenuflu nd Go Von
Oſtermaier. Zwei der Inlage nach ſehr gelungene Weihnachtsſpiele, in denen
meſſianiſche Vorbilder und Weisſagungen den eigentlichen Gegenſtand einführen.
Die bisweilen gar langathmigen Declamationen beeinträchtigen die günſtige
Wirkung Heft 11 Der ThiereN iun Weihnachtsſpiel für Kinder
von Fridolin Braun Es ird angeknüpft die fromme Sage, die Weihnacht
ſei heilig, daſs n derſelben Thiere prechen und ihre Wildheit blegen ier⸗
üßler und Vögel reten auf und prechen jedes un ſeiner Sprache hört
da hu! hu! hu! des Hun das miau! der atze, das mäh! des Schafes; dann
folgt ein ſchöne Schlummerlied Aus Pſalmen und kirchlichen Hymnen ſprechen
die Thiere die ſinnreichſten edanken Aus Uum obe des Er Das
Stück lieſt ich nicht chlecht, aber zur rung halten wir ES nicht für geeignet.

Heft 1 Weihnachtsfeier mit Declamationen, ebenden Bildern
Geſang Von Tridolin Braun Sechs Abtheilungen führen Uuns die

freudenreichen Ereigniſſe der Geburt Chriſti vor Dem Verfaſſer ſchwebten offenbar
die Paſſionsſpiele von Oberammergau, vixlegg Uund ierſee vor Die einzelnen
Abtheilungen beſtehen Aus 1e einem Tableau, einer Declamation (zur Erklärung68 lebenden Bildes) und einem Liede. Die ebenden Bilder ind Maria allein,
betend; Maria Verkündigung; die Hirten bei der Krippe (in der Erklärung dieſes
Bilde  U heißt Es, die Hirten hätten vor Weinen kein Wort hervorbringen mögen);
die Könige aus dem Morgenlande; Maria mit dem inde, umgeben von Engeln,
Hirten und den eiligen Dreikönigen. Im Ganzen ſind die Declamationen und
Lieder ſchön, manchen Stellen 5 wenig infach; Kinderſpiele müſſen El
aſslich ſein; auch iſt der Liedertext meiſt zu lang, ES iſt nicht El möglich,
daſ während de ganzen Liedes die Kinder, welche da Tableau bilden, ruhig
elben. Zum Schluſſe nthält das Heft ein „Krippengeſprä M Weihnachtsabend,“
eine Tze Declamation für vier Kinder Heft Die Hirten von eth
lehem. Neues Kri

enſpie mit Geſang m drei Aufzügen. bn von
Berlichingen Das Spiel führt uns nur die Hirten vor der  EI. vor;
ihre ehnſu nach dem eſſias ITd belohnt, indem ihnen zuerſt der nge die
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Geburt Chri verkündet. Dieſes Stück iſt recht ern rſtück die chönſten An⸗
regungen und Ermahnungen enthält E Ein friſches ied macht en Anfang;
ann ritt St Franciscus auf mit einer einleitenden Declamation. Im folgenden
wird die Herablaſſung und Freundlichkeit der römiſchen Beamten, die auch gegen
Maria und oſef ſo viel Mitleid geäußert, gerühmt M Gegenſatz zur Härte der

Bethlehemiten; dann folgt die Verkündi des Engels, die Anbetung Chriſti
und noch manches Auferbauliche Das Spiel iſt ſchön, der Text bedarf hie und da
einer Kürzung. Der Paſſus: ſe die Luft var lind und warm“, „im Stall
iſt S ſo kalt, man muſs die Riſſe verſtopfen“, enthält einen Widerſpruch Eilf
männliche Rollen ſind nothwendig un der ſingende Engelchor; al- Scenerie

die Hirtenweide und die Krippe im Der muſikaliſche Wert der Lieder
iſt beſonders ervorzuheben. Heft Hirtenſeenen. Von Joſef Hofſtätter.

wechſeln ieder und Dialoge; gut geſchulte Sänger können den hier 9e
ſtellten Anforderungen genügen. Die Lieder (v. Schubert, v. Weber, Silcher wů
ſind meiſt für gemiſchten 9or; die ur Verbindung der Lieder eingeſchalteten
Weihnachtsgeſpräche ſind infach Das Gan  *  6 iſt empfehlenswert. Heft 15 Blume
von Bethlehem. Gedichte für die heilige Weihnachtszeit. on N

Zuerſt kommt eine Seene, die ſich im Himmel 1 die Engel werden plötzlich
durch das Weinen eines ihrer Genoſſen aufgeſchreckt; weint über d

—

77⁰ Unglück
der gefallenen Menſchen; tief ergriffen bitten die Engel Gott Erbarmen; ſie
dürfen auf die Erde herabſchweben und den Menſchen die Geburt des Tlöſe
verkünden. Wir ſind dem Stücke nicht hold, wenngleich S nicht ohne Schön
heiten iſt; auch von den folgenden Liedern taugen einige; die meiſten ſind

abſtract oder düſter; auch finden ſich ganz verkehrte Satzconſtructionen.
Heft 16 Der Chriſtbaum. 18 Franzöſiſchen mn Schauſpiel un einem Aet
Nur für TIWwa ſen Ein ater iſt Uber ſeine Tochter aufgebracht, weil ſie
enen Taugenichts geheiratet hat; EL I alle Beziehungen ab m‚M Weihnachts⸗

aber figuriert ein Knäblein der in Ungnade gefallenen Lochter als Chriſtkind,
wodurch da erz des Vater erweicht ird Gut durchgeführt Rollen zwei
Männer, zwei Frauen, ern Mädchen, zwei Knaben ft 17 K  en  iel
uvn zwei Aeten Nach verſchiedenen Stoffen bearbeitet. Von ellbach em
Pailler'ſchen und et dem Ringseis'ſchen (Heft 6) Krippenſpiele nachgebildet.

Rollen, alle können von Knaben dargeſtellt werden

eber das Beſtaurieren der Bilder
bon Virgil angl, Ord Cap

Die geſchäftsſüchtige Reclame berichtet Uun von allen Seiten,
daſs Kirchenbilder reſtauriert worden eien. Selbſtverſtändlich ſagt
jeder Berichterſtatter, theils ſeiner Beruhigung, theils Lohne
des betreffenden Reſtaurateurs, daſs die Reſtauration gelungen
ſei dgl In der Wirklichkeit aber iſt dies ſelten der Fall, nicht ſelten
aber iſt das Bild deſtruiert worden.

Auffriſchen und Erneuern C Gemälde iſt eine un Iun der
Kunſt, welche großes theoretiſches und techniſches ſſen und Können
erfordert, welches Unter zehn Malern nicht immer nulr Einem eigen
iſt, weil ihnen dazu theils die Anlage, theils die Gelegenheit oder
der ille zur diesbezüglichen Ausbildung Darum die Erſchei
nung, daſ

2 die beſten Kunſtmaler dergleichen Zumuthungen abweiſen,
andere aber dergleichen aufgedrungene Arbeiten des Verdienens


